
EINLEITUNG

Karl A.E. Enenkel – Wolfgang Neuber

Die Entwicklung kleiner Rechner für den privaten Gebrauch seit den

achtziger Jahren des vorigen Jahrhunderts hat die Textverarbeitung

auf eine neue technische Grundlage gestellt, zugleich aber auch die

kognitiven Rahmenbedingungen für die Begegnung mit Texten ent-

scheidend verändert. Die Benutzung von Textverarbeitungsprogrammen

hat nämlich mit Deutlichkeit klargemacht, dass Text zunächst immer

virtueller Text ist. Die Zeichen der Schrift existieren in den Dateien

nur als elektronischer Code, sie erhalten erst auf der Oberfläche des

Bildschirms eine lesbare, materielle Gestalt. Vor seiner Verschriftlichung

ist Text stets nur virtuell im Speicher des Gehirns vorhanden, erst

das Aufschreiben – ob mit der Hand oder der Maschine – macht ihn

gegenständlich. Das Überführen von Manuskripten bzw. Typoskripten

in den Buchdruck ist ein analoger Vorgang zu den unterschiedlichen

Layout-Möglichkeiten, die der Rechner bietet.

Der Einsatz von Textverarbeitungsprogrammen hat zwar keine

Innovation nach sich gezogen, was das basale Verhältnis von vir-

tuellem und manifest-materiellem Text betrifft. Er hat aber den

Speicher des virtuellen Textes externalisiert und solcherart stabili-

siert: Erinnerungsspuren im Gehirn sind im Unterschied zum elek-

tronischen Speicher diskontinuierlich. Zudem hat die Textverarbeitung

mit dem Rechner durch die unmittelbare Veränderbarkeit im Layout

des materiellen Textes dafür gesorgt, dass der ursprüngliche Status

eines Textes als virtueller Text deutlicher ins Bewusstsein gehoben

wurde. Zu guter Letzt haben die zahlreichen Gestaltungsmöglichkeiten

des materiellen Textes auf dem Rechner den Text zum Spielmaterial

individuellen Layouts werden lassen. So wurde die Aufmerksamkeit

dafür geschärft, dass der materielle Text niemals unabhängig von

seiner physischen Erscheinung wahrgenommen werden kann und

dass seine jeweilige physische Erscheinungsform wesentlich die kog-

nitive Leistung, die bei der Lektüre erbracht werden muss, steuert.

Die technische Innovation der rechnergestützten Textverarbeitung

vollzieht sich zu einer Zeit, in der auch die wissenschaftliche Ausein-

andersetzung mit dem Medium Buch (ob als Handschrift oder 
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Druck) auf eine neue Grundlage gestellt wird, so dass man ein kau-

sales Wirkungsverhältnis der technischen Innovation auf die geistes-

wissenschaftliche Innovation unterstellen darf. Was hier verstärkt in

den Blick gerät, ist die Medialität des Buches. Es geht nicht mehr

nur um Skripturalität und Typographie als technische und soziale

Phänomene, sondern um ihre je erkenntissteuernde Leistung sowie

deren Wechselwirkungen. Es geht nicht mehr nur um die Entstehung

des Titelblattes als Phänomen eines expandierenden Buchmarktes,

sondern um die Frage, was das Titelblatt für kognitive Folgen bei der

Lektüre des Textes nach sich zieht. Und es geht nicht mehr nur um

die Frage, wann sich das gedruckte Buch ästhetisch von der Handschrift

abzukoppeln beginnt, sondern darum festzustellen, was für Konse-

quenzen für die Wahrnehmung eines Textes daraus folgen.

Bei der Erkenntnissteuerung der Schriftkultur handelt sich um ein

Gebiet, auf dem sich für den Zeitraum von ca. 1450–1750 zahlreiche

Innovationen und Modifikationen konstatieren lassen. Die frühneu-

zeitliche Erfindung des Buchdrucks bringt einen Entwicklungsprozess

in Gang, an dessen Ende ein Textverständnis steht, das sich von

dem der handschriftlichen Textkultur des Mittelalters entscheidend

abhebt. Aus den Layout- und Paratextoptionen des gedruckten Buches,

die vor allem ab dem letzten Dezennium des 15. Jahrhunderts nach

und nach entdeckt werden, ergeben sich neue Möglichkeiten der

Wissensverwaltung und Lesersteuerung, die in qualitativer und quan-

titativer Hinsicht schwerwiegende Konsequenzen haben. Der Tat-

bestand der nunmehr beliebig multiplizierbaren identischen Textseite

bildete den Ansatz zu einer progressiven Texterschließung. Zum Bei-

spiel ermöglicht das Auftreten des Indexes im gedruckten Buch quan-

titativ die kognitive Erfassung immer größerer Wissensmengen, qualitativ

führt es zu einer Erkenntnisaufnahme, die sich von der bloß linea-

ren und blätternden Lektüre abhebt und die in die Richtung einer

effizienteren Heuristik geht. Das gleiche gilt für die im 16. Jahrhundert

eingeführte Bibelvers-Zählung. Quellenverzeichnisse, Indices auctorum,

das Aufkommen des Quellenapparates und der Fußnote, die Layout-

Differenzierung von Textzitaten sowie Marginalien speisen eine 

verstärkte Textautorisierung. Es geht hier keinesfalls um rein buch-

technische Tatbestände: Das gesamte Lese- und Schreibeverhalten,

die Erkenntnisaufnahme und Wissensverwaltung wird davon affiziert.

Der Erneuerungsschub in der Erkenntnisaufnahme, der von die-

sen Optionen des gedruckten Buchs ausgeht, lässt sich bis zu einem

gewissen Grad mit dem des kleinen Rechners vergleichen. Beide



technische Neuerungen erleichtern (für eine stark erweiterte Anzahl

von Benutzern) den Zugriff auf größere Wissensmengen und ermög-

lichen auf vielfache Weise, diese zu durchsuchen und sowohl neu zu

organisieren als auch identisch festzulegen. Das gedruckte Buch ist

ein wirkungsmächtiger und leistungsfähiger Apparat, eine Erkenntnis-

maschine, die das geistige Vermögen dessen, der es in Händen hält,

erheblich steigert. Maschinen sind effizient: Das gedruckte Buch ist

auch insofern einer Maschine vergleichbar, als es seine Hauptleistung,

die Erkenntnisvermittlung, auf präzise festgelegten, formalisierten

Rädern überträgt. Der Vorteil ist evident: Formalisierte Information

in vorhersagbaren, möglichst identischen visuellen Einheiten wird

leichter wahrgenommen und kann leichter verarbeitet werden.

Es geht jetzt darum festzustellen, auf welche Weise im ‚Rechner‘

des gedruckten Buchs Erkenntnis formalisiert wird. Formalisierung

bedeutet in dieser Beziehung keinesfalls die Herstellung eines lang-

weiligen Einheitsbreies, der immer und überall repetitiert werden

sollte. Differenzierung ist vielmehr der Überbegriff, mit dem sich der

Modus der frühneuzeitlichen Formalisierung fassen lässt. Differenzie-

rung betrifft im Grunde alle Aspekte der formalen Buchgestaltung:

das Format, die Schriftsorten, die Titelei, das Layout des Haupttextes,

die Substrukturierung in Kapitel, Paragraphen und Absätze, Kopftitel,

Illustration, Inhaltsverzeichnis, Indices, Marginalien, Testimonia und

Iudicia, Widmung, Einleitung, Quellenapparat, Fußnote, Kommentar,

Tafeln etc. Zum Beispiel hat das frühneuzeitliche gedruckte Buch

die einförmige Dominanz des Folioformats durch eine gezielte Diffe-

renzierung in verschiedene Formate, Quart, Oktav, Duodez, Sedez,

abgelöst, wobei bestimmte Formate für bestimmte Buchtypen reser-

viert werden, somit also schon das Format die Wahrnehmung des

Lesers steuert. Dasselbe gilt mutatis mutandis für alle genannten Aspekte.

Was auf den ersten Blick einsichtig erscheint, bildet in der momen-

tanen Forschungslage ein noch kaum exploriertes Gebiet.

Die Beiträge des vorliegenden Bandes versuchen mit unterschied-

lichen Materialien und unterschiedlichen Mitteln, eine erste umfas-

sende kartographische Aufnahme dieses Gebietes zu skizzieren. Dass

angesichts der Größe des Territoriums nach wie vor weiße Flecken

auf der Karte bleiben, ja bleiben mussten, versteht sich von selbst.

Die Herausgeber verbinden mit dieser Feststellung die Hoffnung,

dass zahlreiche Gelehrte in die noch unerschlossenen Gebiete vor-

dringen mögen. Lohnende Entdeckungen sind allemal zu erwarten.
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